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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Februar. (W. T.) Zu Adem iner 
bei dem Reichskanzler traf der Kaiſer geſtern 
Abend 6 Uhr ein, wo er von dem Fürſten und 
der Für iin Bismarcd, ſowle deren Söhnen ehr- 
furchtisvoll degrüßt wurde. Der Kaiſer reichte 
ber Jürſtin den Arm und nahm dei Aich. zu 
ihrer Linken Platz, dem Kaiſer gegenüber ſaß 
der Reichskanzler. Nach der Tafel wurde Kaffee 
ſervirt. Der Kaſſer zeichnete beſonders den Abg. 
Miquel durch eine längere Unterredung aus, zu 


welcher ſpäter Freiherr v. Stumm zugezogen 


wurde. Der Kaiſer unterhielt ſich dann länger 
mit einein gebildeten Gruppen. Auch Profeſſor 
Später wurde 
Bier fervirt. Der Kaiſer verlleß das Kanzler⸗ 


Schweninger war anweſend. 


Palais um 11 uhr. 
Berlin, 5. Jebr. (Privaltelegramm.) Auf dem 
Parlamenkariſchen Diner beim Reichskanzler 


ſprach der Kaiſer mit den Abgg. Miquel, Stumm 
und v. Huene beſonders über die Arbeiterfrage, 
über welche er ſich gut orientirt zeigte. Fürſt 
Bismarck hatte beſonders eine nationalliberale 
Corona um ſich, die er über die Schlacht von 
Könlggrätz und die Steuerreform unterhlelt. 
Geber die Arbeiterfrage gedenkt der Ra iſer dem 


naht den Staaisraih einzuberufen. 


Bielefeld, 5. Febr. (Privattelegramm) Eine 
ſtark beſuchte confersatine Verſammlung ſtellte 
mach heftigen Ausfällen gegen Irn. v. Hammer- 
ſtein den Landralh v. Ditfurth als Reichstags ⸗ 


Candidgten auf. 
Jiume, 5. Februar. (W. T.) Der Zuſtand des 
Grafen Andraſſi iſt ſehr beſorgnißerregend. 


Madrid, 5. Februar. (W. T.) Der Herzog 


won Montpenfler iſt geſtern Abend 8 Uhr plötz⸗ 
lich in Sanlucar geſterden. 


Petersburg, 5. Februar. (Privaltelegramm.) 


Auf der Mogkau-⸗Kursker Eſſenbayn fand 


Paſſagiere ſchwer verwundet worden find, 

— Oemnächſt erfolgt die Erſetzung der Dor pater 
àAheplogiſchen Facullät Durch eine proteſtannſche 
Belſtliche Akademie in Petersburg. 


Politiſche Ueberſicht. 

; Danzig, 5. Februar. 
Die Getreidezölle im Abgeordnetenhauſe. 

Daß die Erörterungen der alten Frage, wer 
bezahlt den Zoll, insbeſondere den Getreidezoll, 
auch im Abgeardnetenhauſe namentlich von den 
Freunden der Getreidezölle mit großem Eifer be- 
frieben wird, obgleich das Abgeordnetenhaus 
geſetzgeberiſch mit dieſer Frage garnicht befaßt iſt, 
ann angeſichts der Wahlagitation, in der die 
Dertgeuerung des Getreides eine große Role ſpielt, 
nicht überraſchen; und fo wurde auch die gestrige 
Sitzung, wie ſchon in den Teiegrammen der 
Heuligen Morgen ⸗Ausgabe hervorgehoben iſt, faſt 
Ausschließlich von einer ſolchen Debatte ausgefülli. 
Der Centeumsabgeorbnete v. Schalſcha begann die 


—— 


Erörterung über die Deriheuerung der Getrelde⸗ 
Bon den Freunden der 


Preiſe durch den Zall. 
Getceidezölle wurden in bunter Abwechſelung 
Die alten Argumente vorgebracht. Nach 
Herrn v. Schaſſcha bezahlen die ruſſiſchen 
Producenten den Zoll, der ſogar die Preiſe 
auf dern Weltmarkt drücken ſoll. Draf Kani 
if der Anſicht, daß die Börſe und ihre Specu⸗ 


Bäcker den Brodpreis zu ihren Gunſten in die 
Höhe treiben. Nach 
RNathlage nicht durch die Theuerung der Lebens⸗ 


mittel, ſondern durch die Neigung zu Luxus 


heruorgerufen, nach Freiherrn v. Erffa das 
Steigen der Preiſe durch das Steigen Al Löhne 
musgeglihen. der „wilde“ Herr Cremer halt 


die Intereſſenpolktin für die allein geſunde u. . w. 
8 Chaos von Halt⸗ 
Eofigkeiten gegenüber durch Nebeneinanderſtelung 
der Kornpreiſe an den deutſchen und den aus⸗ 


Ahg. Brömel wies deſem 


Llänziſchen Börſen bie Vertheuerung des Preiſes 
Durch ben Zoll nach; die ſächſiſche und andere Re- 
Bietungen Hütten die beſtehende Theuerung durch 
Gewährung von Theuerungszulagen anerkannt. 


„Befireiten Sie“ rief er den Gegnern zu, „die Richtig 


‚Reit des Einmaleins, aber nicht die Beriheuerung 
infolge des Zolleg.“ In der weiteren Debatte 
werfuchte Graf Kanitz wiederholt die Stellung 
3 eiiinnigen zu der Frage der Aufhebung 
der Zölle zu verdächtigen. Die Frage, ob die 
kreiſtnnige Partei nur billiges Getreide oder auch 
Wlilges Eiſen verlange, beantwortete Abg. Brömel 
Dahn, daß feine Partei billiges Brod und billiges 
Eiſen verlange, führte aber aus, die Zölle könn- 
Zen nich! jo kurzer Hand aus der Welt geschafft 
Werden, man müſſe durch allmähliche Ermäßigung 
Derſelben die Aufhebung derſelben vorbereiten. 


Graf Kanitz behaupiete, dieſe Erklärung Brömels 
fei widerlegt dadurch, daß Brömel ſeldſt und 
0 er nachher 
der Abg. Richter und 4 Borftands- | 
den Antrag Bebel 


anbere 
Angte, 
Mitglieder im Reichstage 
and Senoſſen wegen ſofortiger Kufgebung 
Der Getreldezölle unterzeichnet hätten. Abg. Brömel 


Freiſinnige, ober, wie 


zonfatirte, daß 5 Freiſinnige, darunter aber nur 
ein Vorſtandsmitglied der Partei, darun er der 


Abg. Richter nicht, den Antrag unterſtützt hätten, 
«der nur um die Einbringung befieiben zu er⸗ 


mögkichen, da die Soclaldemokraten allein nicht! 


Selten der Deriragsflanten zu 


Kerrn v. Fuene iſt die 


* 
1 


Miltwoch, 5. Februar. 
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über die zur Einbringung des Antrages erforder⸗ 
liche Zahl von Mitgliedern verfügen. Auch Tanger 
hans bemerkte, daß er die fofortige Aufbebun 


der Geireidezölle nicht für möglich halte, er habe abe 


eine Dis cuſſion des Antrages Bebel zur Kuf⸗ 
klärung ber Intereſſenten für wünſchenswerſyß 
erachtet. Der Enitäuſchung der Confervatisen über 
ieſe Erklärung gab Adg. v. Kar dorff Aus · 
druck indem er das Verlangen nach langſamer 
Aufhebung ber Zölle in der ihm eigenen geſchmack⸗ 
vollen Weiſe als Bauernfang bezeichnete, was 
Präſident v. Köller durch einen a 
er 
Debatte erinnerte Abgeordneter Rickert daran, 
daß Anfang der fiebziger Jahre conſervative 
Grofigrundbeſitzer, zu denen auch jetzige Minifter 
gehören (Lucius, Freiherr v. Maltzahn), Frei⸗ 


ruf gebührend rügte. Im Laufe 


. 


handel im Intereſſe der Candwirthſchaft verlan 


hätten. Die damaligen Ideen find für die Ferren 
im heutigen Zeitalſer des „Materiallsmus und 


Ke fern freilich tempi passati. 
Die ge 


Wahlkampfe zu erſchweren. 5 
Eigenthümlich war bei der ganzen Discuſſion 


die Haltung der Nationalliberalen. Diefelben 
ſchwiegen vollſtändig. Unſer Ber liner r Corte 
Ipondent macht über dieſen Umſtand folgende 


Bemerkungen: 


.Es iſt auffallend, daß die nationalliberale Partei 
gefunden hat, an der Erörterung 
in der heutigen Sitzung ihelljunehmen. Die 
nächſtliegende Erklärung ift wohl die, daß die 
Nationalliberalen Bedenken trugen, ſich in dieſer 


keinen Anla 


Frage mit ihren conſervativen Cartellgenoſſen in 


Widerſpruch zu ſetzen. Im Reichstage Hat be, 


daß nach ſeiner Knſicht die Geireldezölle auf d 


kanntlich Herr v. Bennigſen wiederholt erklär 
Dauer nicht aufrecht zu halten ſeien, daß aber 


nlich er 

an 
Soweit die Getreidezölle und namentlich 
der Roggenzoll in Betracht kommen, wird dieſe 
Methode freilich demjenigen Staate gegenüber, 


der bei der Einfuhr in erſter Linie beiheiltgt if, 
nämlich Rußland, keinen Erfolg haben, da ein 


ruſſiſch-deuiſcher Sandelsverirag weder beſteht, 


noch in naher Zeit in Frage Rommen wird. Im 
übrigen hat die Taktik, welche Kerr v. Bennigſen 
vorſchlägt, ſchon deshalb wenig Kusſicht auf Er⸗ 
folg, da die Regierung bislang keinerlei Neigungen 
zeigt, mit Tarifermäßigungen vorzugehen. Um 


jo mehr wäre es von Interejje geweſen, zu er- | 
fahren, welche Stellung die Rationalliberaten | 


gegenüber der Forderung im freifinnigen Wahl⸗ 
aufruf einnehmen, daß eine allmähliche Ermäßigung 


ſowohl der landwirihſchaftlichen als der induſtriellen 


Schutz ölle eingeführt werde. Jerr Dr. Miquel hat 
in ſeiner Wahlrede in Kalſerslautern in diefer 


Kinſicht ausgeführt, daß er es für unrecht halle, 
nachdem das neue Zollſulem einmal eingeführt 


iſt und ſich die wirthſchaftlichen Verhältniſſe nach 
den neuen Zöllen gefaltet haben, plötzuch mit 
der radicalen Forderung der unbedingten Mieder- 
gufgedung derſelden aufzutreten. Vielleicht hat 


er ji zu dieſer Wendung durch die Rückſicht auf 
den voinsparteilichen Gegencandidaten Grohe ver⸗ 


anlaßt gefehen, da das volnsparteiliche Wahl- 
programm einfach die Befeitigung der die notz 


wendigen Lebensmittel vertheuernden Zölle und 


kationen den Getreibepreis fteigert oder daß bie kreisten ee eee 


frelfinnigen Partei nach allmählicher Ermäßigung 
der Zölle wird man den radicalen Charakter nicht 
zum Vorwurf machen können. Mer dieſen Weg 
für den richtigen hält, wird auch öffentlich für 
benfeiben eintreien müſſen, mit dem bloßen Sin- 


weis auf die Erneuerung der Handelsverträge im 
Jahre 1892 wird ein Erfolg nicht erzielt werden, 


namentich, fo lange man den Agrariern allein 
das große Wort läßt.“ 


Das Haller Bühelm⸗ Denkmal. 


Dem „Reihsanzeiger” zufolge hat der Aalfer | 
I vorgeflern Mittag den Bildhauer Prof. Begas 
| behufs Beſprechung der Ausgeſtaltung des 


Eoſanderſchen Portals (Schloßſeite nach der 
Schloßfreiheit zu) und des Kaiſer MWilhelm- 
Denkmals nach Fall der Schloß freiheit empfangen. 
Darnach betrachtet der Kaiſer die Errichtung des 
Kalſer Wilheim⸗Ddenkmals auf dem durch die Be- 
ſeitigung der Schloßfreiheit eniſtebenden Platze 
vor dem alten Schloſſe als feſtſtehend. Bekannt- 
lich hat Minlfter v. Bötlicher Im Reichstage erklärt, 
daß dieſem die Beſtimmung des Platzes für das 
Denkn.al zuſtehen würde. Ein Modell für das 
Denkmal ſoll erſt nach einer engeren Concurrenz 
feſigeſtellt werden. 


Bereinsuerbsie auf Grund des Socialiſten- 


Die Socialdemokraten haben eine Gtatiflik der 
in den 10 Jahren der Sscialiſtengeſetze von der 
Polizei auf Grund des Sscialiſtengeſetzes ver⸗ 
botenen Bereine zuſammengeſtellt. Danach ind in 


den Jahren 1878 bis zum 28. Oktober 1888 


2332 Vereine verboten worden; natürlich fällt die 
Mehrzahl der verbotenen Bereine, nämlich 236, 
auf das Jahr 1878; 1879 kamen nur 34 Der- 


bote vor, 1880 6, 1881 10; in den nächſifsigenden 
Jahren find Derbote kaum zu verzeichnen ge- 
weſen; die ſocialdemokratiſche Bewegung lag 


eben äußerlich vollſtändig darnieder, es waren | 


l auszuſprechen, 
ſtrigen Derhandlungen werden jedenfalls 
weſentlich dazu beitragen, den Conſervativen die 
Eniftellung der Abſichten der Freiſinnigen im 


ir ee 


. 


1 


arial 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 NR. — 
ng“ vermittelt Inſerkionsauſträge an alle auswartigen 


ene 


eden die Jahre gekommen, in denen die innere 
Organiſalion geſchaffen wurde. 1885 fehle die 
Gewer kvereinsbewegung kräftig ein und das 
folgende Jahr brachte 19 Berbote, 1887 erfolgten 
deren 16, 1888 4, Die 332 verbotenen Vereine 
gliedern ſich in drei Abthellungen: erſtens Ge⸗ 
werkſchaften, von denen 17 Cenix alverbände und 
78 Lokalvereine vom Verbot betroffen wurden; 
ieroon wurden 
berhaupt, 106 
| politiihen Vereinen und 108 Vergnügungsver⸗ 


zweitens Unterſtützungsvereine, 
23 verbolen; drittens Vereine 


einen wurde das Leher glich! ausgeblajen. 
Die internationale A⸗oriterſchutzConferenz, 


welche die Schweiz im vorigen Jahre beantragt 
hatte, iſt, fo weit es ſich um die Beiheiligung 
Deutſchlands handelt, an der Derſümmung ge⸗ 
scheitert, welche damals die Wohlgemuth⸗ Affäre 
dervorgerufen halte, was freilich die „Norod. 
Allg. Ztg.“ nicht abhlelt, ſich gegen die Conferenz 
da es kein Mittel gebe, die an den 
Beſchlüſſen der Conferenz theilnehmenden Staaten 
zu der Durchführung derſelden zu zwingen. das 
gilt freilich von allen imer nationalen Gonferenzen; 
ſtehende Bedenken hat auch die 
Reichsregierung nicht abgehalten, ſich an der 


das in Rede 
Londoner Conferenz zur Beſeinngung der Zucker 


ausſuhrprämie zu beiheiligen. Inzwiſchen hat 


der ſchweizeriſche Bundesratb die Frage wieder 
aufgenommen und ein Programm ausgearbeitet, 


welches die Derhandlungen der Conferenz auf 
die Frauen⸗ und Kinderardeſt und die Sonntags- 


arbeiten in Fabriken beſchrän kk. Wenn die Er- 
nennung des Serrn v. Beriepih zum Iinanz⸗ 
miniſter die Bedeufung hat, daß die Regierung 
eniſchloſſen if, nach den Beſchluſſen des Neichs⸗ 
tages den Ausbau der Arbeſterſchutzgeſetzgebung 
in die Hand zu nehmen, jo wird ſich das zunächſt 
daran zeigen, daß fie ſich den ſchwehzeriſchen 
Vorſchlägen, eine internationale Verſtändigung 


über dieſe Fragen herbeizuführen und dadurch 
bie Befürchtung, daß die deuſche Induſtrie durch 


Maßregeln dieſer Art in der Concurrem mit 
Induſtrien anderer Länder benachipeiligt werde, 


überflüſſig zu machen, freundlicher gegenüber ſtellt. 


Wahlbewegung unter den Polen. 


. 8 ung unter dem 4. Februar 
n n abb nde -E Eerteſpon denten ge. 


ſchrieben: 

Das polniſche Centralwahlcomtte war heute 
hlerſelbſt zu einer Sitzung verſammelt. Es wurde 
beſchloſſen, anläßlich der bevorſtehenden Reichs ⸗ 


tagswahlen an ſämmtliche Polen in der preußischen 


Monarchie einen Wahlauſruf zu erlaſſen, mit Aus- 
nahme der weſtpreußiſchen Polen, für die das 
dortige Provimzialwahlcomité bereits einen Aufruf 
erlaſſen hat. (Stehe „Danziger Zeitung“ Nr. 18 117 
unter „Thorn“). Der Wahlaufruf des Poſener 
Gentralmahlcomites wird fi) an die Polen in der 
Provin; Poſen, in Oſtpreußen, in Oberſchleſien, 
dann aber auch an die zerstreut lebenden Polen 
in Pommern, Berlin, Weſifalen, der Provinz 
Sachſen u. ſ. w. wenden. Außerdem proclamirte das 
polniſche Centralwahlcomité für ſämmtliche Reichs ⸗ 
tagswahlkreiſe der Provinz Polen die Candidaten 
mit Ausnahme des Kreiſes Liſſa⸗Frauſtadt, wo 
nach Angade der polniſchen Blätter wahr⸗ 
ſcheinlich ein Compromiß mit den deutſchen 
Katholiken geſchloſſen werden ſoll. 

Heute iſt nun der polniſche Wahlaufeuf bereits 
erſchlenen, über weichen uns zelegraphiſch ge- 
meldet wird: * 

Poſen, 5. Febr. (Privallelegramm.) Der Wahl⸗ 
aufruf des polniſchen Wahlcomites der Provinz 
Poſen ermahnt dazu, möglichſt viel Polen in den 
Reichstag zu ſchichen, behufs Vertheidigung aller 
materiellen und geiſtigen Intereſſen des Bolen- 
thums und ſämmtlicher polniſcher Gejellihans- 
klaſſen. Die Polen wollten Polen und Katholiken 
ſein und bleiben. 


Franzöſiſche Erinnerungen an 1870. 
Die „Kutorité“ theilt aus einer neuen fran⸗ 


zöſiſchen Publication „Souvenirs intimes de la Cour 


des Tuileries“ einige auf den Krieg 1870 de- 
zügliche Stellen mit, welche inſofern von Inter- 
eſſe ſind, als fie einen Maßſtab dafür geben, 
welchen Unfinn das tren;öflice Leferpublikum 
fig bieten läßt und bereitwillig herunterſchluckt, 
In dem Kuszuge heißt es, Graf Schleinitz habe 
im Jahre 1868 auf einem Diner, welches er zu 
Ehren einer Gräfin Pourtales gegeben, letzterer 
ihre Vorliebe für Paris vorgeworfen und 
Bedauern ausgeſprochen, daß ſie nicht Berlin zum 
Wohnort wähle. Als die Gräfin in ihrer Er- 
wiederung geltend machte, ſie ſei Eiſaſſerin, habe 
der Gaſtgeber ausgerufen: 

„Wohlan, da Sie nicht zu uns zurückkehren wollen, 
werden wir das ſchöne Elſaß zurücknehmen müflen. 
Bevor 18 Monate vergangen find, wird Elſaß eine 
preußtſche Provinz ſein, und dann werden wir Sie mit 
derſelben haben.““ 

Die „Kutorité“ will jedenfalls dadurch den Be⸗ 


weis liefern, daß Deutſchland ſchon lange vor dem 
[Jahre 1870 zu dem Kriege mit Frankreich ent- 


ſchloſſen war. Das Argument, deſſen ſie ſich zu 
dieſem Zweck bedient, Konnte, bemerkt dazu eine 
officiöſe Correſpondenz, kaum unglücklicher ge- 
wählt werden; denn zu den eifrigſten Gegnern 
der Politik des Kanzlers im Jahre 1870 und des 
Krieges mit Frankreich gehörte Graf Schleinitz; 
er wollte den Frieden auch unter unmöglichen 
Bedingungen aufrecht erhalten. 

Die „Autorlts” erzählt dann welter, im September 
1869 ſei der dam lige franzöſiſche Militärattache 
Overſt Stoffel von dem Könige zu den Mandvern 
des erſten () Armeecorps nach Pommern eingeladen 
worden. In Steitin ſei er an feiner Uniform 
erkannt, man habe feinen Wagen umringt und 


zu geben, was man alles einem Pariſer Leſer 
auftiſchen kann. 


Die ungarischen Landwehrgeſethe. 

Im ungariſchen Abgeordneienhauſe zu peſt brachte 
geſtern der Minifter für Landesveriheidigung Fejer⸗ 
vary verſchledene Abänderungs- Dorihläge zum 
Landwehrgeſeize ein. Nach denfelben ſoll in g 2 in 
die Beitimmung, daß Landwehrtruppen auch enfer- 
halb der Landesgrenzen verwendet werden Adunen, 
das Wort „ausnahmsweiſe“ eingefügt werben. 
Ferner wird, abgefehen von anderen geringfügigen 
Kenderungen, auch feſtgeſetzt, daß die Candwehr⸗ 
truppen in Friedenszeiten aus 28 Regimentern 
Infanterie mit 94 Bataillonen und aus 10 Suferen- 
Regimentern mit 40 Escadrons befichen folien. 
Im Kriegsfalle werden auch die erforderüchen 
Erſatz-Stabstruppen aufgeſtellt. Außerdem können 
die Bataillone und Gecabrons der Landwehr unter 
bestimmten Dorausſetzungen vermehrt werden. 


Ver ſchwörung in Bulgarien? 

Zur Verhaftung des Majors Panitza ſchreibt 
man der „N. Ir. Pr.“ aus Soſia vom 1. Februar: 
Heute Nachts wurden Major Pana und ein 
kleiner hieſiger Kaufmann verhaftet. Obzwohl es 
kein Geheimniß iſt, daß Panitza, welcher als ein 
guter Millitärjuriſt in der bulgariſchen Armee die 
Stelle eines General-Brocurators bekleidet, ein 
Gegner des Fürſten und der heuligen Regierung 
f „ ſo will doch hier niemand glauben, daß es 

ch bei feiner Verhaftung um poliniſche Dinge 
handelt, ſondern es iſt vielmehr die Anſicht ver- 
breilet, daß der Major, welcher oft durch fein 
ungezwungenes Benehmen gegen die miſtzäriſchen 
Regein verflieh, eine Injubordination begangen 
haben mag, durch weiche er ſich eine Dischpiinar- 
ſtrafe zuzog. Da Panitza dank der braven Führung 
eines Streifdetachemenis während des ferbiſch⸗ 
bulgariſchen Krieges bei dem bulgariſchen Volke eine 

ewiſſe Popularitäl heſiczt und durch ſein unabläſſiges 
heitiren mit Rußland, wo er feine militärische 
Ausbildung genoſſen hat, in den regierungs⸗ 
feindlichen Kreiſen von Sofia als geeignet erachtet 
wird, den guten Geiſt der Offhiere zu verderben, 
fo erregte feine Verhaftung großes Auffehen und 
es wurden durch dieſelbe die ungeheuerlichfien Be- 
rüchte hervorgerufen Wenn es hein Zufall it, 
daß gerade heute Nachig der Miniflerraib bis 
zur vierien Morgenßunde bel dem Miniſter⸗ 
präfibenten Stambulow verſammeit war, ſo wäre 
man verſucht zu glauben, daß diefer Conſell ſich 
mit dem Ereigniſſe beſchäftigte. Dann wäre frei- 
lich bie Affäre ernſter, als man zunächſt anzu- 
nehmen geneigt iſt. Andererjeils deutet es nicht 
auf einen ſchweren Ernſt der Sache, daß ein 
harmloſer Kaufmann, welcher in der Stadt Soſia 
eine komiſche Rolle ſplelt, als angeblicher Com- 
plice Panitzas verhaftet wurde, 


Cholera in Perſien. 

Wie man aus Petersburg meidet, lauten die 
daſelbſt aus Tiflis einlangenden Berichte über 
den Stand der Ganitäts-Berbälinifie in Perſien 
ſehr ungünſtig. In den zwei letzten Monaten 
des vergangenen Jahres ſollen in der Provinz 
Khoraſſan allein 3800 Perſonen der Cholera zum 
Opfer gefallen ſein. Zn Meſched varlirte die 
Anzahl ber täglichen Sterbefälle zwiſchen 80 und 
100. In den perſiſchen Gremprovinzen herrſche 
ein derartiger Mangel an Kernen, daß die Nehr⸗ 
zahl der Aranken jeder ärznichen Hille entbehrt. 
Es fel vorauszuſehen, daß mii dem Eintritte des 
Frühjahres diefe Zuſtände ſich nur noch ver⸗ 
ſchlimmern dürften. Der General- Gouverneur 


des Kaukaſus, Fürſt Dondudow⸗Korſakow, har 


angeſichts dieſer Gefahren in Peiersdurg die Er⸗ 
richtung von gut orgeniiirien Quaraniäne-An- 
ſtalten an der kauhafiſch - perflihen Grenze 
empfohlen. Wie es heißt, wird die ruſſiſche Ne⸗ 
glerung dieſer Anregung in kurzem Folge geben 


Thätigkeit der engliſchen „ſüdafrmaniſchen 

Compagnie”. 
Wie aus London gemeldet wird, irifjt die 
„ſüdafrikaniſche Compagnie“ eifrig ihre Vor- 
dereitungen, um ſich auf dem Gebiete zwiſchen 
dem Meere und dem Nyaſſa⸗ See, welches die 
Boztugiefen geräumt gaben, feſtzuſetzen. Die 
Compagnie organiſirt m dieſem Zweche eine 
kleine Armee, welche zwar nur den Titel „Be- 
riitene Rollei” führen, aber von englischen 
Offizieren befehligt fein wird. Dieſe milltäriſche 
ztuppe gat die Beftimmung, auf dem erwähnten 
Geblete die Ordnung aufrechtznerthalten und dan 
Beamten der Compagnie in den unwierlhüchen 
Gegenden, die fie erforihen wollen, den nolg⸗ 
wendigen Schuß angedeihen zu laßſen. Einer der 
Millionäre des Caplandes, Nr. Rhodes, der 
Gründer der Compagnie, iſt nach dem Trans⸗ 


1 


des Generals Boglcevic zum Commandanten der 
Donaudioifton, ſowile andere Perſonalverände⸗ 
rungen in den höheren Commandos. 

Der montenegriniſche Minister Ducovic iſt nach 
Konſtantinopel abgereift. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 3. Febr. In der Gihung des Senates 
erklärte der Miniſter der öffentlichen Ardeiten 
Marghiloman in Beantwortung einer Inter⸗ 
pellaiion Kurelians wegen Errichtung einer 
rumäniſchen Donau- Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, 
er erkenne die Nützlichkeit einer ſolchen an und 
werde fremde Kapitaliſten zur Bildung einer 


Bräfidenten der Rheinprovinz niedergelegt und verlaſſe 
die Provinz. Bei der Kürze der Zeit. während welcher 
ich als Oberpräſident an der Spitze der Verwaltung 
derſelben ſtand, iſt es mir nicht vergönnt gemefen, 
durch die That zu beweiſen, wie gern ich bereit geweſen 
wäre, alle meine Kräfte ihrem geiſtigen, wie materiellen 
Wohle zu widmen, wie gern ich in Treue mit den 
rheiniſchen Männern zum Beſten ihrer ſchönen HKeimaths⸗ 
provinz lange Jahre gearbeitet hätte. Wenn ich trotz- 
dem die Bewohner der Rheinprovinz bitte, mir ein 
freundliches Andenken zu bewahren, ſo ermuthigen mich 
hierzu die vielfachen Beweiſe von wohlwollender Ge⸗ 
anung und Vertrauen, die mir während einer acht⸗ 
ährigen Thätigkeit in zwei Bezirken der Provinz zu 
Theil geworden ſind und die mir auch in neueſter Zeit 


& iheiligie beſtellt werden, welche das 25. Lebensjahr 
vollendet haben, ſich im Beſie der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden und nicht durch gerichtliche An- 


paal-Cande abgereist, um von hier aus die Er- 
Kren der a lan Reede Fon i 
en. Der ausgezeichnete Afrika-Reiſende Com- 
ronung in der Verfügung über ihr Vermögen be- 

wrd fi 10 a a 1 118 0 an | ſchränkt find, Due ee als 
Eines Grpedlionscorpe nad, dete begeben, | an ue Beger mie, ft neben bem Dorfende 
um zwiſchen den engliſchen Gap-Colonien und den De Job a 


gleicher Ba beſetzt fein, Das Einigungsamt kann 
Seen Aten des Landes befeſtigte Stationen ſich durch Zuziehung von Vertrauensmännern der 
zu errichten. 


Arbeitgeber und Arbeiter in gleicher Zahl ergänzen, 
= Dies muß geſchehen, wenn es von den Vertretern 

Der Geſetzentwurf über die 
Einführung der Gewerbegerichte, 


* 


beider Theile unter Bezeichnung der zuzuziehenden 
Der trauensmänner beantragt wird. Die Beiſitzer und 
Dertrauensmänner dürfen nicht zu den Betheiligten 
gehören. Befinden ſich unter den Beiſitern unbe- 


ber, wie in unſeren heutigen Morgen-Depeſchen feli i dern und, falls 
aa gie Arbeitgeber und Arbeiter nicht in ge- | aus Anlaß meiner Abberufung zugehen. Ich ſpreche ſubventſonirten Geſellſchaft auffordern und, 

gemeldet, dem Bundesrath vorliegt und in fünf ngen Zahl, ſo werden die thlensen Due für fie aufrichtigen und ergebenen Dank aus. dies erfolglos bleiben follte, von den Kammern 

Theile zerfällt beſagt im weſemlichen Folgendes: Vertrauensmänner erfeßt, welche von den Der- Gottes Gegen fel und bleibe mit der Rheinprovinz. Ich die erforderlichen Credite verlangen. — In der 

Der erkte Koſchnttt beftimmt, daß für die Entſchet.] tretern der Ardeilgeber bezw. der Arbeiter zu werde die glückliche Zett, die ich in und mit ihr ver- | deputirtenkammer ſprachen ſich die Redner der 


leble, nie vergeſſen und, fo weit ich dazu im Stande 
Kin N künftig mit warmem Herzen beftrebt fein, 

r zu nützen. | 

* [Nachfolger von Berlepſch.] Die Nachricht, 
daß der Reglerungspräſident in Oppeln, Gere 
v. Bitter, für den Poſten eines Oberpräfibenten 
der Rheinprovinz beſtimmt ſei, wird von den 
„Pol. Nachr.“ als irrig bezeichnet. 

[Major Wißmann] befindet ſich, wie dem 


dung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern bene ; 
und ihren Arbeitgebern andererſeits Gewerbegerichte 

errichtet werden können und daß dieſe Errichtung nach 
Maßgabe des § 142 der Gewerbeordnung durch Orts⸗ 
Hatut erfolgt. Nach dem genannten Paragraphen können 
bekanntlich Ortsſtatuten die ihnen durch das Geſetz 

überwieſenen gewerblichen Gegenſtände mit verbind- 
Eicher Kraft ordnen; fie bedürfen der Genehmigung 
Der höheren Derwaltungsbehörbe. Für den Bezirk eines 
weiteren Communalverbandes ſoll die Errichtung nach 


wählen finds. Das Ginigungsamt hat durch Ver⸗ 
nehmung der Vertreter beider Theile die Streitpunkte 
und die für die Beurtheilung derſelben in Betracht 
kommenden Perhältniſſe feſtzuſtellen. Es iſt befugt, zur 
Aufklärung der letzteren Auskunftsperſonen vorju- 
laden und ju vernehmen. Jedem Beiſitzer und Der- 
trauensmann ſteht das Recht zu, durch den Vorſitzenden 
Fragen an die Vertreter und Kuskunſteperſonen zu 
richten. Nach erfolgter Klarſtellung der Verhäliniſſe 
iſt in gemeinſamer Verhandlung jedem Theile Gelegen 


Majorität tadeind über den Bericht betreffend 
die Verſetzung des Cabinets Bratiaun in den 
Anklogesuftand aus. Pano (radical) vertheidigte 
den Bericht, den man heute kritiſire, weil die 
Haltung der parlamentariihen Gruppen ſich in 
Jolge der politifchen Intereſſen geändert habe. 
Rußzlans. 
*[Expropriation des dentſchen 2 l 


Maſigabe der Vorſchriſten erfolgen, nach welchen An- heit zu geben, über das Vorbringen des anderen „Hann. Cour.“ aus Berlin gemeldet wird, gegen- Rach den Londoner „Daily News“ geht 
gelegenheiten des Verdun ſtatutar ic geregelt Weiler loi läden die pakliegen den Ausfagen der wärt in Zanzibar. Die Anmerbungen der | Petersburg das Gerücht, die Regierung habe vor, 
werden. Falls ungeachtet einer an bie betheiligten | Auskunftsperſonen zu äußern. Demnächſt findet ein Truppen für den Kriegszug nach dem Süden. in den Sſtſeeprovinzen die deutſchen Grund- 
Gemeinden oder den weiteren Communal- Derband | Ginigungsverfud zwiſchen ben ftreitenden Theilen ſtatt.] welcher im April ftatifinden ſoll, nehmen einen beſitzer erpropritren zu laſſen. 


ergangenen Aufforderung die Errichtung auf den 
vorherbezeichneten Wegen nicht erfolgt iſt, ſo kann 
auf Antrag betheiligter Arbeitgeber oder Arbeiter die 
Errichtung durch Anordnung der Landes centralbehörde 
erfolgen. Vor der Errichtung ſind ſowohl Arbeitgeber 
als Arbeiter der hauptſächlichen Gewerbezweige und 
Fobrikbetriebe in entsprechender Anzahl zu hören. 


Kommt eine Vereinbarung zu Stande, ſo iſt der Inhalt 
derſelben durch eine von ſämmtlichen Mitgliedern des 
Einigungsamtes und von den Vertretern beider Theile 
u unterzeichnende Bekanntmachung zu veröffentlichen; 
ommt eine Vereinbarung nicht zu Stande, ſo hat das 
Einigungsamt einen Schiedsspruch abzugeben, welcher 

ſich auf alle zwiſchen den Parteien ſtreitigen Fragen 


guten Fortgang. 

* [Wegen ſchlechter Behandlung der Volks- 
ſchullehrer] während ihrer Miiitärdienſtzeit hatte 
ſich ein Lehrerverein des NReglerungsbajirks | 
Liegnitz bei der Milſtärbehörde beſchwert. Der 
Regierungspräfident Handjery hat nun, wie die 


Von der Marine. 5 

* Schiffsbewegungen.] Kreuzer „Habicht“ Poſt⸗ 
ſtation Capſtadt. — Aviſo „Loreley“ onſtantmopel. 
— Kreuzergeſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 
Aviſo „Schwalbe“ für „Leipfig“ Poſiſtation Kong. 
kong, für „Carola“ Zanzibar und für „Schwalbe“ 


Zufländig ſollen die Gewerbegerichte fein ohne Rück⸗ 
ſichl auf den Werth des Gireitgegenftandes für Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Arbeitern einerſeſts und Arbeitgebern 
andererſeits über den Antritt, die Fortſetzung oder die 
Auflöfung des Arbeitsverhältniſſes ſowie über die 


Aushändigung oder den Inhalt des Arbeitsbuches oder 


Zeugniſſes, über die Leiſtungen und Entſchädigungs⸗ 
ansprüche aus dem Arbeitsverhäliniſſe, und über die 
Berechnung und Anrechnung der von den Arbeitern 
1 leiſtenden Krankenverſicherungsbeiträge. die Zu⸗ 

ändigkeit der ordentlichen Gerichte wird burch die 
Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte aufgehoben. Die 


rk Zuſtändigkeſt der Gewerbegerichte kann auf 


eſtimmie Arten von Gewerbe. oder Fabrik⸗ 
betrieben, die örtliche auf beſtimmte Theile des Ge⸗ 
meindebezirks beſchränkt werden. Die Koſten der Ein⸗ 
richtung und Unterhallung des Gerichts find, ſowelt 
fe in deſſen Einnahmen ihre Deckung nicht 
finden, von der Gemeinde oder dem weiteren Communal⸗ 
verbande ju tragen. Was die Zuſammenſetzung des 
Gerichts betrifft, ſo ſoll für jedes derſelben ein Dor- 
bee in und mindeſtens ein Gtellvertreier deffelben, 
owie mindeſtens vier Beiſitzer berufen werben. Bei 


Die Wahl der Vorſitenden und deren Stell- 
vertreter bedarf der Beſtällgung der höheren 
Derwaltungsbehörbe, ſämmtliche Wahlen unter⸗ 


glieder zu ernennen. Das Amt der Beifi 
Ehrenamt fein. Die Beiſitzer follen Berg 
Reiſekoſten erhalten, es kann ihnen außerdem durch 
Statut oder Anordnung der Landes centralbehörde eine 
für Arbeitgeber und 


er ſoll ein 


Bl ſoweit nicht im Geſetze etwas anderes beſtimmt 
» in der Beſetzung von drei Mitgliedern mit Ein⸗ 


ſchluß des Präſidenken verhandeln und eniſcheiden 
können. Jedoch müffen von den Beiſitzern Arbeitgeber 
und Arbeiter ſtets in 1 5 Zahl zugezogen ſein. Bei 
e ſo 


jedem Gewerbegericht eine Gerichtsſchreiberei er⸗ 
17155 werden und für die Bewirkung der Zuſtellungen 
9 


en an Stelle ber Gerichtsvollieher Gemeindebeamte 


verwendet werden können. 

Nach dem zweiten das Verfahren vor den Schieds· 
gerichten behandelnden Abſchnütt ſollen im 
1 8 ag auf daſſelbe die für das amtsgerichtliche Ver⸗ 
ahren geltenden Vorſchriften der Civllprozefordnung 
entſprechende anwendung finden. 

0 ere Anzahl beſonderer Beſlimmungen geiroſſen 
orden, 


Fündig dasjenige Gewerbegericht gelten ſoll, deſſen 


ziehe die ſtreitige Verpflichtung aus dem Arbeits- | 


verhäftnig zu erfüllen iſt, daß der Vorſitzende jederzeit 
das perſönliche Erſcheinen der Kan 1915 
an daß die Beweisaufnahme in der Regel vor dem 
ewerbegerichte erfolgen ſoll, daß das Gewerbegericht 
beim Schluſſe der Verhandlung den Sühneverſuch vor- 
zunehmen und zu wieberhoſen hat, daß in dem 
Erſten, auf die Klage angeſetzten Termine die 
Zuziehung der Beifiger unterbleiben kann, daß 
für die Verhandlungen des Rechtsſtreites vor 
den Gewerbegerichten eine einmalige 
nach dem Werthe des Gireiigegenflandes erhoben 
werden ſoll, und 
Werthe dis zu 20 M 


108 Mh, 3 Mk., und dann von 100 zu 100 Mk. 

3 Mk. mehr bis zum Höchſtſatze von 30 Mä, und daß 

die orbentlichen Gerichte nach Maßgabe der Be- 

ftimmungen 
werbegerichten Rechtshilfe zu leiſten haben. 

Am dritten Köſchnitze wird die Thätigkeit des Ge⸗ 

werbegerichts als Einigungsamt behandelt. Danach 


hann das Gewerbegericht in Fällen von Streitigkeiten, tigt, einen anderen Wahlkreis als Bochum aus- 


welche zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern über die 
h der Fortſetzung ober Wiederaufnahme des 
rufen werden. Der Anrufung iſt Folge zu geben, wenn 
von beiden Theilen erfolgt und die betheiligten 
Ri und Arbeitgeber, legtere fofern ihre 
Zahl mehr als drei beträgt, 


weiche mit der Verhandlung vor dem Einigungsamt 


beauftragt werden. Als Vertreter können nur Be- 


verhandlungen über 
beſtellles ſtaatliches Organ mit Wahrnehmung diefer 
Geſchäfte beauftragt werden. Auch dieſe Anorbnung 


rungen vorzunehmen. 
Bl die höhere Verwaltungsbehörde befugt fein, die 


tung der 


Arbeiter gleiche Vergütung für 
Zeitverſäumniß zugebilligt werden. Das Gemerbegeridh 


all- 


Es ſind aber auch 


aus benen hervorzuheben wäre, daß als zu⸗ 
in 


n anorbnen 


es Gerichtsverfaſſungsgeſetzes den Ge. u 4 
| könnten, ber für bie Getreidezölle geſtimmt habe. 


ältn! t ‚als Ei — 
dere dee aer n ee ee ange ı Handels- und Gewerbeminiſter Frhr. v. Berlepſch 


rtreter beſtellen, 


zu erſtrecken hat. Die Beſchlußfaſſung über den Schieds⸗ 
ſpruch erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit. Stehen 
bei der Beſchlußfaſſung über den Schiedsſpruch die 


[Stimmen ſämmtlicher für die Arbeitgeber zugezogenen 


Beiſitzer und Vertrauensmänner denjenigen ſämmtlicher 
für die Arbeiter zugezogenen gegenüber, ſo kann der 
Vorſitzenbe ſich ſeiner Stimme enthalten und feſtſtellen, 
daß ein Schiedsſpruch nicht zu Stande gekommen if, 
Iſt ein Schiedsspruch u Stande gekommen, fo iſt der- 
ſelbe den Vertretern beider Theile mit der Aufforbe- 
rung zu eröffnen, ſich binnen einer zu beſtimmenden 
Fsift darüber zu erklären, ob fie ſich dem Schiedsspruch 
unterwerfen. Die Nichtabgabe der Erklärung binnen 
der beſtimmten Friſt gilt als Ablehnung der Unter⸗ 
werfung. Nach Ablauf der Friſt hat das Einigungs⸗ 
amt eine von fämmtlichen Mitgliedern deſſelben unker⸗ 
zeichnete öffentliche Bekanntmachung zu erlaffen, welche 
den abgegebenen Schiedeſpruch und die darauf abge- 
gebenen Erklärungen der Parteien enthält. Iſt weder 
eine Vereinbarung noch ein be e zu Stande 
gekommen, fo iſt dies von dem Dorſihenden des 
Einigungsamles öffentlich bekannt zu machen. 

In dem vierten, das Verfahren vor dem Gemeinde ⸗ 
vorſteher behandelnden Abſchnitt wird beſtimmt, daß, 
wenn ein zuſtändiges Gewerbegericht nicht vorhanden 
iſt, bei allen im 1. Abſchnit bezeichneten Streitigkeiten 


mit Ausnahme derjenigen über die Leiftungen und Ent- 


ſchäbigungsanſprüche aus dem Arbeits verhältniſſe jede 
Partei die vorläufige Entſcheidung durch den Vorſteher 
der Gemeinde (Bürgermeiſter, Schultheiß, Ortsvorſteher 
u. f. w.) nachſuchen kann. Die Entſcheidung des Ge⸗ 


meindevorſtehers, die ſchriftlich abzufaſſen iſt, geht in 


Rechtskraft über, wenn nicht binnen einer Nothfrift 
von 10 Tagen von einer der Parteien Klage bei den 
ordentlichen Gerichten erhoben wird. Der Ge⸗ 
meindevorſteher ann die Wahrnehmung dieſer 
Geſchäfte mit Genehmigung der 
waltungsbehörde einem Stellvertreter Übertragen. 
Derſelbe muß aus der Mitt 


ein Jahr berufen werden. Die Berufung iſt öffentlich 
bekannt zu machen. An Stelle 
vorſtehers kann durch Anordnung der Landes- 
Centralbehörde ein zur Vornahme von Sühne⸗ 
ſtreilige Rechts angelegenheiten 


iſt öffentlich bekannt zu machen. 

Nach dem Schluſfabſchnitt ſollen die Beſtimmungen 
des Geſetzes keine Anwendung finden auf Streitigkeſten 
der Vorſtände der Reichs- und Staatsdruckereien, der 


ſtaatlichen Münzanſtalten, ſowie der unter der Militär- 


oder der 


Marineverwaltung ſtehenden Betriebs ⸗ 
anlagen 


mit den in dieſen Betrieben be⸗ 
ſchäfligten Arbeitern. der § 120 a der Ge⸗ 
werbeordnung, nach welchem bekanntlich ſchon jetzt 
durch Ortsſtatut Schiedsgerichte mit der Entſcheidung 
beſtimmter Streitigkeiten zwiſchen Gewerbetreibenden 
mit ihren Arbeitern errichtet werden können, ſoll auf- 
gehoben werden. Die auf Grund dieſes § errichteten 
Schiebsgerichte gelten jedoch als Gewerbegerichte im 
Ginne dieſes Geſetzes, nur find die nöthigen Kende⸗ 
Die Zuſtändigkeit der Innungs⸗ 
ſchtedsgerichte erleidet durch das Geſetz keine Ein⸗ 
ſchränkung. Streitigkeiten, welche vor Errichtung von 
Gewerbegerichten anhängig gemacht wurden, ſollen von 
den bis dahin zuſtändig geweſenen Behörden erledigt 
werden. Welche Verbände als weitere Communalver⸗ 
bände im Sinne dieſes Geſetzes anzuſehen ſind, von 
welchen Organen der Gemeinden und weiteren Com- 
munalverbänden die Statuten über die Errichtung von 
Gewerbegerichten zu beſchließen ſind, ſoll von den 
Centralbehörden der Bundesſtaaten beſtimmt werden. 
ee 


Deutſchland. 


* Berlin, 4 Februar. Zur Uniformirung 


der Offiziere ſämmtlicher Waffengattungen ſoll im 


ſogenannten kleinen Dienft während der wärmeren 
Jahreszeit ein weißer Waffenroc (mit den ent- 
ſprechenden weißen bezw. gelben Knöpfen) im 
Laufe dieſes Jahres neu eingeführt werden. 
Freiherr v. Schorlemer - AIR] hat, als er 
erklärte, ein Reichstagsmandat für den Mahl- 
kreis Bochum annehmen zu wollen, die Rechnung 
ohne die Wähler dieſes Kreiſes gemacht. Wie 
früher gemeldet wurde, halte das Centrum im 
Kreiſe Bochum beſchloſſen, von einem eigenen 
Candidaten abzuſehen und einen parteiloſen Berg- 
arbeiter zu unterſtützen. Darauf wurde von 
einer Verſammlung antiſoclaliſtiſcher Bergarbeiter 
der Bergmann Bringewald als Candidat aufge- 
ſtellt, deſſen Unterſtützung durch das Centrum als 
ſicher vorausgefeht wurde. Um fo überraſchen⸗ 


der wirkte im Bochumer Kreiſe die Nachricht, daßz 
| Kerr v. Schorlemer ſich um ein Mandat bewerbe. 
Gebühr 
arbeiterverſammlung, die ngefähr 4000 Per- 
bee ‚si 110 Senenfande im ſammiung, die von ungefähr Per 
. ein eli „ von mehr 
fs 20 Mk. bis 50 Mk. 1.50 Mk., von mehr als 50 


Eine in Bochum am Sonntag abgehaltene Berg- 


ſonen beſucht war, berieih nochmals über die 
Wahlfrage und beſchloß, an der Candidatur des 
Bergmanns Bringewald feſtzuhalten. Die Can- 


didatur des Freiherrn v. Schorlemer⸗-Klſt wurde 


mit Entſchiedenhelt abgelehnt, weil die Bergarbeiter 
unmöglich einen Mann in den Reichstag wählen 


Freiherr v. Schorlemer wird ſich daher, falls er 
er wieder in den Reichstag einzutreten beabſich⸗ 


ſuchen müſſen. 
* Berlepſch's Abſchieb von der Aheinproning.] 


verabſchiedet ſich von den Bewohnern der Rhein- 
provinz wie folgt: 

Nachdem Seine Majeftät der König allergnäbigſt ge- 
ruht haben, mich zum Miniſter für Handel und Ge- 
werbe zu ernennen, habe ich das amt eines Ober⸗ 


höheren Der⸗ 


e der Gemeinde 
| verwaltung oder Gemeindeverkretung auf mindeſtens 


des Gemeinde- 


„Doſſ 31g.“ berichtet, die Beſchwerdeführer durch 
den Kreisſchulinſpector benachrichtigen laſſen, daß 
der Lieutenant mit 14 Tagen Arreft belegt iſt. 
ihnen aber gleichzeitig unterſagen laſſen, in der⸗ 
artigen Angelegenheiten von Vereinswegen vor ⸗ 
vorzugehen. 

* [Zur Frage der Kufbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter.] Die Erwartung, daß der Geſetzentwurf 
über die Kufbeſſerung der Beamtengehälter dem 
Landtage noch vor der Vertagung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zugehen werde, erweift ſich als 
unbegründet. Von unterrichteter Seite wird dem 
„Berl. Tagebl.“ mitgetheilt, daß die Vorarbeiten 
für dieſe Vorlage noch lange nicht abgeſchloſſen 
und die Fertigftelung vor dem Monat 
ſchwerlich zu erwarten iſt. And die Gecundär- 
bahnvorlage geht dem Abgeordnetenhanſe nicht 
vor der Vertagung zu. 

* [Die dritte Ausgabe bes, Deuiſchen Arznei⸗ 
huches“ J iſt, der „Apoth.- Ita.” zufolge, nunmehr 
dem Bundesrathe vorgelegt worden. 5 

Wolfenbüttel, 3. Februar. Das Cartell dürfte, 
nach dem Ergebniß einer geſtern in Schöppen⸗ 
ſtedt ſtaltgehabfen Wählerverſammlung zu urthellen, 
nun im zweiten braunſchweigiſchen Wahlkreiſe 
endgiltig geſcheiterkt fein. Von den Sreiconfer- 
valiven war Amtsrath von Schwartz (Geſſen), 
von den Nationalliberalen der braunſchweigiſche 
Landtags- Abgeordnete und ackermann Kenneche 
aufgestellt. Für erſteren erklärte ſich die Mehr⸗ 
heit der Redner aus dem Kreiſe Wolfenbüttel, 
für letzteren die Mehrheit aus dem Kreiſe Helm⸗ 
ſtedt. Eine Einigung kam trotz etwa 20 zur 
Einigkeit mahnenden Reden nicht zu Stande. Es 
find nunmehr fünf Reichstagscandidaten im hieſigen 


Wahlkreise aufgeſtellt (außer den Genannten: 


Schrader, freiſ., Schulenburg⸗Hehlen, Welfe, und 


Bios, Soc.); bei einiger Rührigkeit iſt es den 


Deutſchfreiſinnigen möglich, Schrader in die Glid)- 
wahl zu bringen. 

Hamburg, 3. Jebruar. Zwei Krupp'ſche 
Rieſengeſchütze, angeblich für ſpaniſche Feſtungen, 
nach Gtadigejpräh aber für Portugal beſtimmt, 
wurden im Laufe des heutigen Tages mittelft des 
koloſſalen Krahnes 1 dem Krahnhöft verladen. 
Die Geſchütze find ſogenannte 30 Gentimeter- 
Kanonen und wurden mittelſt Extrazuges von 
Eſſen hierher befördert. Weitere drei Geſchütze 
von noch ſtärkerem Kaliber werden in den 
nächſten Tagen hier erwartet. 1 

München, A. Februar. die vier Münchener 
Parteien, das Centrum, die Nationalliberalen, die 
Freiſinnigen und die Socialdemokraten, find über- 
eingekommen, die Wahlzettel in Papier, Farbe, 
Größe und Druck völlig gleich zu geſtalten, da⸗ 
mit das Wahlgeheimniß ganz gewahrt werde. 

Straßburg u E., 4. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Landes Ausſchuſſes fand die erfie 
Leſung des Etats ſtalt. Unterſtaats Secretär von 
Schraut gab im einzelnen eine Darlegung der 
günſtigen Finanzlage, wies auf den hoch befriedi⸗ 
genden, theilweiſe glänzenden Stand der Induſtrie 
bin und gab dem Wunſche Ausdruck, daß in der 
gegenwärtigen Tagung eine Verſtändigung über 
die Canalfrage erreicht werden möchte. In Be- 
zug auf die Erhöhung der Beamtenbeſoldung werde 
das Reichsland dem Vorgehen im Reihe und in 
Preußen folgen. Die Abgeordneten Dr. Petri, 
Baron Zorn v. Bulach (Sohn) und andere be⸗ 
ſprachen den Etat und richteten an die Regierung 
Anfragen wegen des Paßßzwanges. Unterftaats- 
Secretär v. Köller antwortete, die Paßmaßregel 
ſei allerdings eine harte aber nothwendige; fie 
werde jedoch mit möglichſter Milde ausgeführt; 
der Staats-Secretär warnte vor Ueberireibungen 


in den Klagen über Härte, welche nur ſchaden 


könnten, und proteſürte auf das beſtimmteſte 
gegen allgemein gehaltene Beſchwerden über die 
Beamten ohne Nennung von Namen; er ſel gern 
bereit, jede gerechtferügte Klage entgegenzunehmen. 


Frankreich. 


Paris, 4, Februar. Die „Preſſe“ veröffentlicht 


einen Dankbrief Boulangers an Laiſant für das 
letzte Bankeit, in welchem derſelbe fein Vertrauen 
auf die Wahlen am 16. Februar ausdrückt. 
Paris, 4, Februar. In der heutigen Sitzung 
der „Nationalen Geſellſchaft zur Beförderung 


des Ackerbanes“ beſprach, dem „Temps“ 3u- | 
folge, der Präſident Foucher die Erneuerung der 
Handelsverträge im Jahre 1892 und betonte, 
der Artikel 11 des Frankfurter Vertrages könne | 
bei richtiger Anwendung zum Schutze Frankreichs 


dienen. (W. T.) 
Belgien. 5 
Brüßfel, 4. Februar. 


treffend den Schuß der Karawanenſtraßſen und 
die Verhinderung des Chlaventransporis zu 


Lande durchberathen. Ueber die Mehrzahl der 


in Einver⸗ 
noihwendigen Anordnungen wurde e | Landkreis Danzig von einem Abgeordneten des Centrums 


vertreten worden. Aber auch für die communalen Ber ⸗ 
Der König richtete heute hältniſſe, in denen die Cenlrumspartei gegenwärtig 
an den Kaiſer von Rußland ein Danktelegramm | 
für die Ueberſendung des Balferlihen Porträts. 


ſtändniß erzielt. (W. T.) 
Serbien. 
Belgrad, 4. Febr. 


Das „Amtsdlaul“ veröffentlicht die Ernennung 


fahren angebahnt. 


Neufähr 
hierauf 
iſt eisfrei, nur an den Ufern und auf den 


Zanzibar. — Kreuzer-Corveite „Sophie“ Hongkong. 5 
Kanonenboot, Wolf“ Hongkong. — Kanonenboot „is 

Hongkong. — Kanonenboot „Fnäne“ Kamerun. — 
Kreuzer-Corvette „Alexandrine““ Auckland (Neu. See⸗ 
land). — Uebungsgeſchwader (Panzerſchiffe „Kalfer 
„deutſchland“, „Friedrich der Große“, „Preußen“ 
Poſtſtation für „Kaiser“ und „Preußen“ bis 12 Febr. 
Syrakus, dann Port Agoſta (Gicilien); für „Deniſch⸗ 
land“ und „Friedrich der Große“ bis 12. Februar 
Port Kgoſta, dann Syrahus. — Kreuzer⸗-Corvette 
„Ariadne“ St. Thomas (Weſtindien). — Corvette 
„Irene“ bis 7. Febr. Malta, dann Neapel. — Vacht 
„Kohenzollern “ Kiel. — Fregatte „Blücher“ Kiek. — 
Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. — Kreuzer 
„Sperber“ Zanzibar. — Panzerſchiffe „Baben“ und 
„Dtter Kiel. — Panzerſchiff „Oldenburg“ Wilhelms 
haven, — Corvette 12 n Wilhelm“ Kiel. — Hviſo 
„Wacht“ bis 6. Febr. Gibraltar, dann Plymouth 


(England). 
S . 1.1. U 8. Danzig, 5. Febr. Mid age 


Dietterausfichten für Donnerſtag, 6. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

Vorwiegend trübe, vielfach neblig; kälter, Nieder · 
ſchläge. Schwache Winde im Binnenlande, lebhaft 
und ſtark an den Küſten. Im Binnenlande viel- 
fach heiter. 

Für Freitag, 7. Jebruar: N 

Wolkig, bedeckt, vielfach Nebel, ſtellenweiſe 
Niederſchläge. Mäßige Winde im Binnenlande, 
lebhaft an den Küſten. Temperatur kaum ver- 
ändert. Fröſte. 

Für Sonnabend, 8. Februar: 

Wärmer, bedeckt, trübe, Dunft; im Süden zum 
Theil heiter. Starke bis ſtürmiſche Winde an den 
Küften, wäßig im Binnenlande, 


* [Zur Reichstagswahl] Die „Köln. Zig.“ 
en mit Genugthuung die ihr angeblich aus 


Danzig zugegangene Nachricht, daß das Centrum 


in Danzig entſchloſſen fei, bei der engeren Wahl 
mit den Conſervativen für den nationalliberalen 
Candidaten Wedekind gegen Rickert einzutreten. 
— Daß diefe Nachricht aus Kreiſen der hieſigen 
Centrumspartei ſtammt, kann man nach dem 
Verlauf der geſtrigen Verſammlung ſchwerlich an- 
nehmen. Die „Germ.“ erklärt bereits die „Nöln. 
Ztg.“ für falſch unterrichtet. Uns iſt weder über 
den Urſprung, noch die Wahrſcheinlichneit oder 
Unwahrſcheinlichkeit der Nachricht etwas bekannt. 
* Einheitliche Stimmzettel] Auch in Königs- 
berg haben ſich die Freiſinnigen und die Natio- 
nalliberalen über die Ausgabe völlig gleichartiger 
Stimmzettel geeinigt. In Elbing wird dies Der- 
In Danzig haben ſich, fe 
weit unſere Information reicht, ſämmiliche Partei- 
vorſtände ebenfalls geneigt erklärt, ihre Summ⸗ 
zettel aus gleichem Papier und in gleicher Größe 
anfertigen zu laſſen, und es wird auf eine Ber⸗ 
ſtändigung der betreffenden druckereſen hingewirkt. 
* [Don der Weichſel.] In der oberen Weichſel 
ſinkt jetzt das Waſſer recht beträchtlich. Warschau 
meldet heute telegraphifh nur noch 1,80 Meter 
Wafſerſtand. Der Eisgang iſt dort wie bei Thorn 
vollſtändig beendigt, dagegen hat der Froſt in 
letzier Nacht in der preußiſchen Weichſel wieder 
neues Grundeis erzeugt, welches ſtromab 
treibt. Das geringe Eistreiben, das bei 
noch ab und zu eintritt, iſt 
zurückzuführen. der Strom felbſt 


Kämpen liegen noch zahlreiche große Eisſlücke 
aufgethürmt, welche der hohe Waſſerſtand am 
Sonnabend und Sonntag dort abgelagert hat. 
An der Nogat iſt die Sachlage unverändert. An 
der Mündung If der Strom fo feſt mit Eis ver ⸗ 
packt, daß man zu Juß und mit leichten Fand ⸗ 
ſchlitten darüber hinwegſchreitet. Auch das Sf 
ift im Weſtwinkel noch mit feſter Eisdecke ver⸗ 
ſehen. Die Unfähigkeit der Nogat als Mündungs- 
arm der Weichſel wird durch den gegenwärtigen 
Eis gang wieder einmal grell illuſtrirt. a 

Aus Marienburg ging uns heute Nachmütags 


folgende Meldung zu: Morgens 7 Uhr ſetzte ſich 
| bier die Eisfopfung bei 5,12 Mtr. Pegelhöhe in 
Bewegung und zog langſam innerhalb 2 Stunden 


abwärts Jetzt mäßiger Eisgang dei 290 Mir. 
Pegelhöhe. In der Einlage liegt viel Eis und 
das Waſſer flieht daſelbſt in halber Dammhöße. 

* [Mählerverfammlung der Genirumspartei,] Die 
geſtrige Derfammlung der Cenlrumspartei wurde, wie 
wir bereits kurz berichtet haben, von Kern Buch⸗ 
drucereibefiger Bönig mit dem Hinweis auf die Be. 
deutung der bevorſtehenden Wahlen eröffnet. Kierar 
erklärte Herr Pfarrer Menzel, die heutige Der — 


Die erſte Commiſſton des lung habe nur den Zweck, die Wahlagitakionen in die 


Antiſklaverei⸗Congreſſes hat die Maßregeln be⸗ 


rechten Bahnen zu leiten; ſpäter werde noch eine größere 
Derſammlung abgehalten werden. Es ſei eine Pflicht der 


zur Cemtrums partei gehörigen Wähler, ihr Wahkreeht aus- 


zuüben, wenn auch auf einen Erfolg gegenwärtig nich zu 
rechnen ſei. In Folge des Beſtehens der Gentrums- 
partei in Danzig fei übrigens von 1881—198% der 


ohnmächtig Tel, ſei es nothwendig, daß die Wähler 
a 10 5 ke behunbeten, daß in Danzig 
die Centrumspartei ſtark vertreten fei, ba im ver⸗ 
gangenen Jahre der Ver ſuch gemacht worden ſei, Reſe 


Thatſache zu ignoriren. Der Redner entwickelte e die 
an 


Ziele und Beftrebungen der Centrumspartei 


habe der Centrumspartei früher den Vorwurf der 
„Reichs feindſchaft⸗ Nene Dieſe Zeiten ſeien jetzt 
gründlich vorüber, nachdem der Kaiſer von dem Führer 
dem verſtorbenen Freiherrn v. Franchen⸗ 
ſtein, erklärt habe, daß er „für ſein a ef 

erau 


der Partei, 


land allezeit ein warmes Herz gehabt habe“ 
beſprach Herr Domherr Stengert die Stellung 
der einzelnen Parteien zu der 


Chriſten, hätten aber auch einige Vorurtheile gegen 
die Ratholiſche Kirche. Die Nationalliberalen ſeien 
ohne feſte n geen Sie ſeien die eigentlichen 
Culturkämpfer geweſen und würden, wenn ſie die 


Macht dazu hälten, den Eulturkampf von neuem be- | 


ginnen. Die Freiſinnigen räumten zwar der Kirche 


erhebliche Rechte ein, ſtänden dem Centrum aber 


religiös ſehr fern. Die Gocialdemohraten ſchließlich 
erſtrebten den Umſturz alles Beſtehenden. Fr. Stengert 
ſchlug ſodann Herrn Pfarrer Scharmer als Candi⸗ 
daten der Centrumspartei vor. Nachdem die Candi ⸗ 


datur einſtimmig angenommen worden war, dankte \ 
ſeitens des Herrn Landesdirectors zu erwähnen. — 


Kerr Scharmer für das ihm erwieſene Vertrauen und 
nahm die Candidatur dankend an, indem er fi vor⸗ 
behielt, jet Stellung zu den ſchwebenden Fragen in 
einer spateren Verſammlung darzulegen. 

* [Derfonalien deim Militär.] Durch Cabinets - 
ordre vom 27. Januar iſt eine Anzahl von Abeommandi- 
rungen von älteren Oberſt⸗Cieutenants zum 1. Februar 
verfügt worden. Es find commandirt: die Oberſt⸗ 
Lieutenants v. Drygalski und Bock v. 57 9 0 
nach Inowrazlaw und Graudenz, die Oberſt⸗ 
Lieutenants Gericke und Kreßner von der Felb- 
Artillerie nach Grau denz und Danzig, um als 
deſignirte Commanbeure der am 1. April neu zu 
errichtenden 5. Infanterie und A, Feld- Artillerie. -Regi- 
menter an dieſen Garniſonorten die nöthigen Vor- 
hereitungen zu treffen. — Der Alſſiſtenzarzt Dr. C hwar;- 
loſe vom Grenadier-Resiment König Friedrich II. iſt 


zu den Sanitäts- Offizieren von der Reſerve über- | 


getreten, der Unterarzt Dr. Wickel vom Landwehr 
bezirk Danzig 1 7 Aſſiſtenzarzt 51 1 der Militär- 
Intendanturraih Rönsberg vom 1. zum 10. Armee- 
corps verſetzt, der Premier-Lieutenant der Reſerve 
Plaue zum Intendantur-Aſſeſſor beim 1. Armeecorps 
ernannt und der Fortificationsſecretär Olbrich von 
Thorn nach Friedrichsort verſetzt. 

*I Verſetzung. ] 
Hellwig iſt zum Magazin-Kufſeher ernannt und na 
Aer verſetzt. 

1Kriegerverein „Borufſia““. J An Stelle bes be ⸗ 

ne erſten Vorſitzenden Hrn, v. Prittwitz⸗Gaffron 
itete die geſtrige Generalverſammlung Fr. Kaufmann 
Jungfer-Holm. Derſelbe verlas unter Hinweis auf den 
perfloſſenen Geburtstag des Kaiſers deſſen Dankerlaß 
an ſein Volk vom 29. Januar. Es folgte der Bericht 


über die kürzlich ae Kaſſenreviſion und dem 


nächſt wurde die Nachfeier des Salfersseburfetaneh 
in Derbindung mit derjenigen des Stiftungsfeſtes, auf 
den 22. Februar feſtgeſetzt. 
5 I eee e 
Abend veranſtaltete Soirée im 


Die zu geſtern 


Zwecke, dem ſich die mitwirkenden Künſtler und 
Dilettanten 15 freundlich widmeten, erfreuliche Förderung 
gebracht. den Hauptbeſtandtheil des Programms 
a die Illuſtration der von den SKerren 
au und Röckner jun. abwechſelnd vorgetragenen 
Wilh. Mülller-Schubertſchen zehn 
eine gleiche Anzahl lebender Bilder, die auch in deko 
rativer Bezlehung gut ausgeſtattet, von Hrn, Re- 
giſſeur Kraft mit hingebender Mühewaltung arrangirt 
waren und ſceniſch ſicher vorgeführt wurden. Maleriſch 
Di fam waren namentlich und wurden durch beſonders 
bhaften Beiſall ausgezeichnet die i 
torgengruß 1 2Rein = und. ‚Eiferfudtund Steh: 
innen 4 e bene e 


Wente übernommen halte. du n bedauerliches Un- 


wohlſein an der Entfaltung aner "Ihönen Stimmittel 
öckner wenige 


weſentlich gehindert wurde, war Kerr Rö 
Stunden vor Beginn der Dorftellung mit dankens⸗ 
weriner Bereitwilligkeit als Pariner eingetreten 
und erfreute die Hörer durch den ſinnigen Vortrag 
insbeſondere der Schlußlieder. Frl. Schacko ſchichte 
den Müllerliedern eine Arie aus dem „Barbier von 
Sevilla“ voraus und ließ denſelben demnächſt drei 


allerliebſte, unter rauſchendem Beifall geſpendete kleine 
ff und Dorn folgen, 


‚Liederperlen von Mozart, Friſcho 
welche nach dem wegen der zahlreichen Pauſen etwas 


ermüdenden Bilder-Enclus wie erfriſchender Morgen- | 
thau wirkten. Herr Muſiklehrer Haupt erwarb ſich 


durch die Begleitung fämmtlicher Geſänge am Flügel 
ebenfalls wohlverdiente Anerkennung. 

*I Benefiz für Frau v. Weber.] Die morgen 
Abend im tabtiheater ftattfindende Benefiz- Borftellung 
für eins der verdienſtvollſten Mit Spe unſerer Bühne, 
Frau Jenny v. Weber, iſt für ren von be- 
ſonberem Intereſſe auch badur 
eine der beflen älteren Opern 

Traviata“, auf welche die Wahl der Benefizlantin ge- 
fallen iſt, ging hier zuletzt vor einer längeren Reihe von 
Jahren bei dem 5 
paares in Scene. 


‚mindeftens ebenbürtig iſt. Man kann da 1 5 für dieſe 
Dahl der 12 0 N nur Anerkennung 
ſpenden. Was fie in den 


ſchein hat, beabſichligt Frau v. Weber, mit Ablauf der 
Kgenwärtigen Gaifon ihre Wirkſamkeit an der 
Danziger Bühne vorläufig zu deendigen. 

yes L Dortrag „1 Wir werden um Aufnahme folgender 
Zeilen erfuct: Der Generalſecretär des „Vereins für 
Maffenverbreitung guter Schriſten“, Kerr Dr. Heinrich 
Fränkel (früher Wanderlehrer der Geſellſchaft für 
Verbreitung von Dolhs bildung) wird morgen Abend 


vor Kerren und Damen in der Kula des ſtädtiſchen 
Eymnaſtums einen Vortrag halten über das Thema 
„Die Verbreitung der Schund- und Gchauer-Romane | 


‚im Volk und die Mitel zur Abhilfe“. Der genannte 
Verein, der ſich im vergangenen Jahre mit dem Faupiſitz 
in Weimar ‚conftituir und ſeitdem in einer Anzahl 
en Städte Zweigvereine gegründet hat, will dem 
Unweſen der maſſenhaft verbreiteten ſchlechten Col⸗ 
portage-Schriften durch noch maſſenhaſtere und noch 


billigere Verbreitung wirklich guter Schriften entgegen- 


arbeiten. Einige hieſige Mitglieder dieſes neuen Der- 


eins haben auf Beranlaſſung des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes zu der morgenden Derſammiung einge⸗ 


laden. Dem Vortrage des Herrn Dr. Fränkel, welcher 
die Riele und Zweche des Vereins behandeln will, ſoll 


event. eine Beſprechung über Gründung eines Zweig⸗ 


vereins für Danzig und Umgegend folgen. 
* Teuer.] 3 155 1 

war Sandweg Nr. 

„Keuſtaken in Brand gerathen. Da in der Nähe viel 


„Kolz lagerte, blieb die Spritze der Feuerwehr bis 
gegen 2 Uhr am Brandplatze und kehrte erfi wieder 
m der Haufen vollſtändig niederge- 9 


Mrüch, nachde 
. brannt war. 


ollzeibericht vom 5. Februar] Verkaftei: Zwei 
Arbeiter wegen 18 1 Arbeiter und 1 Junge 
Schuhmacher wegen Einſchleichens, ö 


HN Diebftabls, 1 
I Obdachloſe, 1 Bettler, 8 
; Het cn di . Februar. 

3 te ein Gisbrecher unſeren Fährprahm. Wie man 


Dirnen. 


hier die Ueberfahrt mit Fuhrwerk aufrecht er- | 
hallen will, iſt uns unverſtändlich, und doch iſt eine 
„baibise wirkſame Beſeitigung der ofi beſprochenen 


an b -Galomtät dringend wünſchenswerih. 


0 e Opfer gefordert. Ein Brunnen hat aus ſanikären 
sten geſchloſſen werben müſſen. (N. Kenz 


® hathofifhen Kirche. 
Die feen nation ſeien meiſtens gläubige evangeliſche 


Der Werft - Magazin - ee 


ützenhauſe zum 
Beſten des Reinicke ⸗Stifts hat mit der den Saal 
dicht füllenden Theilnehmerſchaft dem gemeinnützigen 


n „Müllerlieber“ durch 


Geber. ; 


tel des Artot-Pabillaſchen Ghe- | 
Dit Unrecht ſteht dieſe Oper fo | 
weit hinter dem alljährlich mehrere Male im Repertoire 
erſcheinenden „Troubadour“ zurück, dem fie muſtkaliſch 


5—6 Jahren, welche ſie 
nunmehr unferer Bühne angehört, derſelben geweſen 
iſt, weiß jeder Theaterbeſucher. Beweiſe des Danſſes 
dafür werden ihr morgen wie bei früheren Ehren⸗ 
abenden ner nicht fehlen. Wie es den An- 


n 21 geſtrigen Nacht gegen 11 Uhr 
2 ein dem Beſitzer Groth gehöriger 


Keute Nachmittag ver⸗ i 


Febr. In dem benachbarten Dorfe Gohra 
ift die Tuphus⸗Gpidemte ausgebrochen und hat bereiis | 


gewählte g erſtattete Bericht über ihre 


wieſene Thätigkeit, erhielt aber den Auftrag, noch 


mitzutheilen. — In der kürzlich ſtattgehabten General- 


bisherige Borftand, A aus den Herren Jancke, 
Hartmann, Werth, Magnus, König, Gronwaldt und 
Gottſchaln wiedergewählt. Die Rechnungslegung ergab 
eine Einnahme von 
930 Mk. im Vorjahre. Es iſt mithin troß der viel⸗ 
fachen Aufwendungen, z. B. für ein ſtationäres Pump⸗ 
werk, noch ein Baarbeſtand von 130 Mk. vorhanden. 
Dankbar iſt hierbei der Zuwendung von 300 Mk. 


Außer dem hieſigen Schullehrer ⸗Seminar find noch der 
Salle evangeliſchen, der Rathaliſchen Stadtſchule, der 
chule zu Schöneck und den Schulen zu Lippuſch und 
Sarnowen anläßlich des Kaiſergeburtsfſages durch den 
Cultusminiſter Bildniſſe des Kaiſers verliehen worden. 
— Im Monat Juni d. J. findet in der Diöceſe 
Pr. Stargard. Berent die General- Kirchen Biſttation 
durch Herrn Generalſuperintendent Dr. Taube ſtatt. 
+ Reuteih, 4. Februar. Die Kagelverſicherungs⸗ 
gefellſchaft für das Weichſel-Nagat Delta hielt geſtern 
im Deutſchen Haufe eine nur ſpärlich beſuchte General⸗ 
Derfammlung ab. Dem a e Ihe entnehmen 
wir Folgendes: Der Verein iſt im Jahre 1889 eiwas 
gewachſen. Während im Jahre 1888 303 Policen aus- 
geſtellt wurden, ſtieg die Zahl derſelben im letzten 
Jahre auf 327. Die a belief ſich 
auf 1 393435 Mk. (gegen 1888 mehr 209445 MR.) Die 
Pramieneinnahme betrug 7370 Mk., bie Ausgabe für 
Hagelichäden 1847, für Derwaltungshoften 3782 Mk, 
fo daß ein Ueberſchuß von 3587 Mk. bleibt. Das 
Vermögen der Geſellſchaft beläuft ſich auf 14776 MR. 
Als a b wurden feftgefeht excl. Stroh, für 
Delfruht pro Kectar 600 Mk., Weizen 
Alden 200 Mk., Gerſte 450 Mk., Hafer 350 N., 1 
ae 400 Mk., Gaathlee 600 Mk., Gaatrüben 


* Der Forft - Aſſeſſor Hauſendorf iſt zum Ober- 
förſter ernannt und demfelben die Oberförfterftelle zu 
Kl. Naujock im Regierungsbezirk Königsberg über⸗ 
tragen worden. 


„Boll. Zig.“ ſchreibt man von hier: Heute wurden 
hier beim Bürgermeiſter zwei Dählerverfomm- 
lungen der Freiſinnigen für Sonntag, den 9, 
angemeldet, in denen der Candidat Rechtsanwalt 
Dr. Flatau- Berlin und der Abg. Knörcke 
ſprechen ſollen. Bekanntlich hat die Polizei nur 
die erfolgte Anmeldung zu beſcheinigen, Ge 
Saneenmeg oder Verbot ſteht ihr nicht zu. der 
Bürgermeifter von Czarnikau dagegen erklärte 
den Einberufern: die erſte Derfammlung erlaube 
er, die zweite wolle er aber nicht genehmigen. 
Wir hoffen, daß Miniſter Herrfurth dieſem eigen- 
artigen Borkommniß feine Aufmerkfamkeit au 
wenden wird, 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
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fahrt. Er collidirte am 29. Jan, mit einem Eis⸗ 
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